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Die Helden von Tſingtau
c B London 8 Nov Telegramme die aus Tokio hierher gelangt ſind beſagen

daß die letzten Kämpfe um Tſingtau überaus blutig waren und die Japaner verloren
bei den letzten Sturmangriff mehrere Tauſend Mann

Die Japaner geben allerdings ihre Verluſte viel niedriger an Eine Depeſche meldet
London 3 Nov Das Reuterbureau meldet amtlich aus Tokio Die japaniſchen Verluſte beim Schlußkampf

um Tſingtau betrugen 36 Tote und 132 Verwundete Auf Seiten der Engländer wurden zwei Oſſiziere verwundet
Die Deutſchen ſandten um 9 Uhr vormittags einen Vertreter um wegen der Uebergabe zu verhandeln
ſprechungen fanden in der Molkekaſerne ſtatt

Tſingtan

Des Heldenkampfes Ende
Ein großes Muſter weckt Nacheiferung

und gibt dem Urteil höhere Geſetze
Schiller Wallenſtein Prolog

Gewoaltige Schlachten ſchlugen unſere Heere in Weſt
und Oſt Das war ein Sturmlied das die Welt durchbrauſte
ein Lied von deutſcher Kraft und deutſchem Siegerwillen
der einer Welt von Feinden widerſteht

Jm fernen Oſten aber kämpfte eine kleine Schar in
ausſichtsloſem Kampf Die Feinde konnten für hun
dert die da fielen zehntauſend andere in die Kampffront
ſtellen dem Häuflein in Tſingtau blieb jeder unerſetzlich
den eine Kugel traf

Die Tapferen in Tſingtau ſie wußten daß ſie unterliegen

mußten Da iſt der Kampf kein Sturmlied
furchtbar und doch voll ungeſtümem Sehnen da iſt er
ſtill ein Dulden voller Treue Wie Hagen
Tronje der das Schiff zerſchlug als einſt die Nibelunge zum
Heunenlande zogen ſo brach die tapfere Beſatzung ſelbſt die
Brücke zum Heimatlande ab als ſie die Angebote Japans
ablehnte Tſingtau zu übergeben

Der Gouverneur blieb ſeinem Wort getreu das er dem
Kaiſer gab als Japans freche Note den Kampf in Aus
ſicht ſtellle Am 20 Auguſt traf die Depeſche ein

Einſtehe für Pflichterfüllung bis aufs äußerſte

Er hat ſein Wort gehalten Jn Brand und Rauch im
heftigſten Geſchützkampf hielt mit ihm aus die deutſche Helden

r

Und Woch um Woch verging Es fielen viele und für
die anderen gab es keine Ruhe Sie mußten Tag und Nacht
auf ihrem Poſten ſein So ward die Kraft verzehrt Wie
Nibelunge aber ſtanden ſie zuſammen Wie Nibelunge
löſchten ſie die lichte Flamme mit ihrem Blut bis endlich
um ſie her der Berg der Toten wuchs und bis ihr letztes
Bollwerk fiel

Beſeht den Schild bevor Jhr lacht
Er ward nur ſchwer der Arm nicht ſchwächer
Denn alle Euere Speere ſtecken drin

Die Laſt zwang unſeren Vraven die Deckung aus der
Dann war es aus
Das war kein Heldenſtück

Mit zehnfach zwanzigfacher Uebermacht hat Japan ſie
berannt und dennoch 43 Tage hat der Kampf ge
dauert Das iſt ein Sieg auch wenn ſie unterlagen denn
deutlich hat ihr Widerſtand der Welt gezeigt was den Mon
golen gegenüber der Deutſche leiſten kann

Wo blieben der Japaner Scharen wenn gleich und gleich
an Zahl die Gegner miteinander ringen konnten Wie Sand
davon geweht vor einem Sturm

Tſingtau iſt wohl genommen doch unſere Kraft erprobt
Wir kommen wieder Dann wahr dich Japan

Nicht Hoffe wer des Drachen Zähne ſät Erfreuliches
zu ernten Jede Untat trägt ihren eigenen Racheengel
ſchon die böſe Hoffnung unter ihrem Herzen

So wird die Untat Japans auch ſich bitter rächen Wir
warten unſerer Zeit Den Kämpfern aber die ihr Leben
gaben und denen die zuletzt in bitterem Leide übrig blieben
ein Troſt Sie kämpften nicht vergebens Tſingtau wird
Japan nicht bleiben Wir holen s wieder D

Der Gouverneur von Tſingtan verwundet

WTB London 7 November Ein Telegramm aus
Tokio berichtet Der Gouverneur Kapitän zur See Meyer
Waldeck iſt im geſtrigen Kampfe verwundet worden

der Präſident des Reichstags Dr Kämpf folgendes Telegramm
an den Kaiſer gerichtet
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Präßdent Kämpf an den Kaiſer

Berlin 8 Nov Anläßlich des Falles von Tſingtau hat

Das ganze deutſche Volt iſt bis ins Jnnerſte erregt und
ergriffen ongeſichts des Falles von Tſingtau das bis zum
leßten Augenblick todesmutig verteidigt der Uebermacht
hat weichen müſſen Ein Werk deuticher Arbeit von Ew
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät unter freudiger An
teilnahme des Volkes als Wahrzeichen und Stützpunkt
deutſcher Kultur errichtet ſüllt dem Neide und der Habſucht
zum Opfer unter deren Flagge ſich unſere Feinde verbunden
haben Der Tag wird kormmen wo die deutſche Kultur in
fernen Oſten von neuem den Platz einnehmen wird der ihr
gebührt und die Helden von Tſingtau werden nicht ver
geblich ihr Blut vergeſſen und ihr Leben geopfert haben
Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringe ich
namens des Reichstags die Gefühle zum Ausdruck die in
dieſem Augenblid das ganze deutſche Volk beſeelen

Dr Kämpf Präſident des Reichstags
Dr Kämpf erſchien heute vormittag im Reichs Marine

amt um im Namen des Reichstags die Teilnahme an dem
Falle Tſingtaus auszuſprechen

Der letzte Akt
Tokio 7 November Meldung des Reuterſchen Bureaus

Der japaniſche Oberbefehlshaber berichtete heute früh Der
linke Flügel der Belagerer beſetzte die nördliche Batterie auf
dem Shoutanhügel um 5 Uhr 10 Minuten und die weſtliche
Batterie auf Tatungsjing um 5 Uhr 35 Minuten Jnuzwiſchen
rückte das Zentrum gegen die Forts Jltis und Bismarck und
eroberte zwei ſchwere Geſchütze in der Nähe der Hauptwerke
Die Angreifer beſetzten nacheinander die Forts Moltke Jltis
und Bismarck Die Garniſon hißte um s Uhr die
weiße Flagge auf dem Obſervatorium Die Küſtenforts
folgten ihrem Beiſpiel 7 Uhr 39 Min

e B Berlin 8 Nov Der Fall Tſingtaus mußte nach
den letzten in Berlin bekannt gegebenen Berichten ſtündlich
erwartet werden Dem Fall ging von beiden Seiten ein mit
äußerſter Heftigkeit geführter Kampf voraus Jn der Nacht

caver u

zum geſtrigen Sonnabend um Mitternacht griffen die Ja
paner mit außerodentlicher Wucht das Jltisfort an das zu
letzt noch hartnäckig von der deutſchen Beſatzung verteidigt
Widerſtand geleiſtet hatte Am 4 November iſt wie er
innerlich in London offiziell bekanntgegeben worden daß
ſeit dem 31 Oktober das Bombardement mit ſchwerer Ar
tillerie eröffnet ſei daß gleichzeitig die blockierende Flotte ihr
Feuer von der Seeſeite her richtet und daß die Beſchießung
das Jltisfort auf dem rechten Flügel beſchädigt habe Trotz
dem wurde von den Deutſchen das Feuer bis zu dem Augen

wo der erneute Sturmangriff begann todesmutig
ausgehalten Es entſtand ein letztes gewaltiges Ringen und
die Verluſte waren auf beiden Seiten groß Da die Japaner
immer neue Verſtärkungen heranführten und auf dieſe Weife
ihre Lücken immer wieder ausfüllen konnten mußten ſie
zuletzt das Uebergewicht erhalten Das Jltisfort war das
bedeutendſte Fort und wurde als das Zentralfort bezeichnet
Sein Fall bedeutete daher gleichzeitig den Fall Tſingtaus
Die deutſche Beſatzung hatte bei Beginn der Kämpfe von
mehreren Seiten Zuzug erhalten und u a waren 00
Mitglieder der deutſchen Kolonie freiwillig mit bei der Ver
teidigung Tſingtaus tätig Wie groß die Zahl der deutſchen
Opfer iſt läßt ſich zurzeit noch nicht feſtſtellen

Telegramme berichten noch

blicke

London 8 November
Weiter wird aus Tokio gemeldet daß die Veſatzung in

Tſingtau im Anfang der 43tägigen Belagerung
annähernd 6000 Mann betrug Die Japaner führten den
Landangriſf durch indem ſie zunächſt 50 3900 Mann landeten

die ſie ſpäter noch verſtärkten Weiter kämpſten 2000 Eng
länder in ihren Reihen An der Blockade zur See waren mehr
als 40 Kriegsſchiffe aller Kategorien beteiligt

Bei den Seeangriffen wurden zwei japaniſche Torpedv
boote in Grund geſchoſſen ein weiteres ging durch eine Mine
zugrunde

e B Aus der Schweiz 8 Nov
Kurz vor dem Fall Tſingtaus wurde von den Deutſche e

noch ein japaniſcher Fliegerleutnaunt herunter
geſchofſen Das bei ihm gefundene Material übergaben
die Deutſchen einem japaniſchen Parkgmentür zur Rückgabe
an die japaniſche Regierung

e
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Dur 16 Jahre ſind ſeit der Beſetzung Kiautſchous ins
Land gegangen aber dieſe kurze Spanne Zeit hat genügt
dort im fernen Oſten eine Muſterkolonie zu ſchaffen deren
Einrichtungen von Freund und Feind mit Anerkennung ge
nannt wurden Am 1 November 1897 waren zwei deutſche
Miſſionare in der Provinz Schantung ermordet worden Zur
Sühne ließ Deutſchland nach vorheriger Verſtändigung mit
den übrigen Mächten bereits am 14 November die Kiautſchou
bucht und Tſingtau durch ein Geſchwader unter Admiral
Diederichs beſetzen Am 6 März 1893 wurde dann mitChina ein Vaters auf 99 Jahre geſchloſſen
und am 27 April Kiautſchou zu einem deutſchen Schutzgebiet
erklärt Jm h zu den übrigen Kolonien wurde es
dem Reichsmarineamt unrzerſtellt Das Pacht
gebiet hat mit Einſchluß einer neutralen Zone 7100 Quadrat
kilometer von denen 514 den eigentlichen Beſitz ausmachen
Die Bevölkerung war allmählich auf etwa 120 bis 130 000
Menſchen angewachſen zu denen noch die Beſatzung kam
Der Rame Tſingtau bedeutet grüne Jnſel Kiautſchou Leim
nach dem Kiaufluß Leimfluß Die Entwickelung Tſingtaus
unter deutſcher Herrſchaft war glänzend Geräumige Hafen
anlagen waren geſchaffen worden Die Schantungbahn
wurde angelegt die das Hinterland erſchließea ſollte und
über ein Grundkapital von 54 Millionen Mark verfügte Die
Kohlenbergwerke in Schantung wurden in Betrieb genommen
und förderten im Jahre 1912 bereits 430 000 Tonnen Kohlen
Den größten Wandel aber erfuhr Tſingtau ſelbſt as aus
einem unanſehnlichen Chineſendorf zu einer modernen Stadt
nrit breiten Straßen und Anlagen wurde Wir geben die
Hoffnung nicht auf daß dieſe Entwickelung nur unterbrochen
nicht aber für immer beendet iſt

Oeſterreichiſche Preſſeſtimmen zum Fall Tſingtaus
Wien 8 Nov Die Blätter beklagen den Fall Tſingtaus

der aber unvermeidlich geweſen ſei Sie widmen Worte der
Bewunderung und des ehrenden Gedenkens der kleinen
Heldenſchar welche gegen eine hundectfache Uebermacht
länger als zwei Monate bis zum Ende ausharrte

Das Fremdenblatt ſchreibt Die Weltgeſchichte hat
wohl kaum ein heldenhafteres Schauſpiel geſehen als die auf
verlorenem Poſten ſtehenden Verteidiger Tſingtaus es boten
Wir in Oeſterreich Ungarn ſind ſtolz daß an dieſem Nibe
lungenkampf OeſterreichUngarns Seeſoldaten teilnehmen
konnten Schulter an Schulter mit dem Bundesgenoſſen
kämpfend und ſein Los zu ihrem eigenen machend Rache für

ſeſn 9tan zu nehmen wird jedes Deutſchen ſehnlichſter Wunſh
ein

Jn der Neuen Fr Pr entbietet Konteradmiral Franz
Mirtl den deutſchen Kameraden zur See ſeinen Gruß und
beglückwünſcht ſie zu dem neuen ſtolzen Sieg den die deutſche
Flotte in gleichem Kampf gegen engliſche Schiffe durch ihren
ſo belebenden Geiſt erfochten hat

Zu den Heldentaten von Tſingtau ſchreibt die
Fr Pr Pflichterfüllung bis aufs äußerſte Dieſes einfache
doch inhaltsreiche Wort iſt ſeiner ganzen Bedeutung nach zur
Wirklichkeit geworden Wir beglückwünſchen das deutſche
Volk daß es Männer hat von ſolchem ſittlichen Schwung und
ſolcher herrlichen Treue wir beglückwünſchen uns daß unſere
Marinetruppen dieſelben Eigenſchaften zeigen

Das Neue Wiener Tagblatt bemerkt Eine hundert
fache Uebermacht erdroſſelte die Heldenſchar die ohne zu
weichen und zu wanken mit der tapferen Bemannung unſeres
Kreuzers Kaiſerin Eliſabeth bis zum letzten Augenblick
kämpfte Ehre dem Angedenken der Tapferen deren Namen
in der Weltgeſchichte unvergänglich ſein werden

Die Arbeiterzeitung erklärt Deutſchlands Widerſtands
kraft iſt nach Untergang der chineſiſchen Station ſo wenig
verändert und erſchüttert wie Oeſterreich Ungarns Flotte es
durch die Sprengung der heldenhaft bis zum Ende mnitkämp
fenden Kaiſerin Eliſabeth Es war von Anbeginn ein
hoffnungsloſes Ringen und es gibt ein leuchtendes Beiſpiel
opfervollen Mutes deſſen Andenken nicht vergeſſen wird

Die Zukunft Kiautſchons

W B Tokio 8 November Der Unterſtaatsſekretär der
Marine erklärte in einem Geſpräch über die Zukunft
Kiautſchous daß Japan während der Dauer des Krieges
Tſingtau verwalten und nach dem Kriege Verhandlungen
über das Gebiet mit China einleiten werde

chantungbahn vor Und Japan das angeblich nur für
China eintrat verlangt nun die Zurückziehung der Truppen

c B Berlin 8 November
Japan verlangt die Zurücknahme der chineſiſchen Truppen

von der Eiſenbahn Tſingtau nach Tſingnan da es die Eiſen
bahnſtrecke ſelbſt zu r wünſcht Es hat erklärt eine h

ſreund lichelebhnung würde es für eine nicht
Haltung anſehen

Die Kämpfe an der Weſffront

An der Zeebküſte

e B Genf 8 Novbr Wie aus Paris telegraphiert
wird hat dort der neueſte amtliche Kampfbericht große
Niedergeſchlagenheit hervorgerufen Er meldet keine Erfolge
und geſteht ſogar zu daß die Deutſchen in Nordfrankreich
Boden gewonnen der deutſche Nordflügel erhalte fortgeſetzt
neue rieſige Verſtärkungen

e B Rotterdam 8 November
Jn Rotterdamer Blättern wird über die Kämpfe an der

Nordſeeküſte übereinſtimmend gemeldet daß durch die
Ueberſchwemmung die die Verbündeten anrichteten
die ohnehin günſtige Kriegslage für die
Deutſchen ſich noch beſſer geſtaltete Sie können jetzt
allerdings über das Yfſergebiet nicht mehr vordringen brau
chen aber andererſeits auch keine Beſorgnis vor Ueberraſchun
gen ſeitens der Verbündeten zu hegen Die Deutſchen haben
die ganze Küſte von Oſtende bis Weſtende mit
ſchweren Batterien gegen Angriffe von der
See her gedeckt

Sie halten zwar das Yfergebiet durch eine entſprechend
ſtarke Truppenmacht ſcharf im Auge konzentrieren aber jetzt
ihren Angriff zwiſchen Ypern Lille Lens und Arras woraus
man erkennt daß ſie doch ihren urſprüngli hen Plan nach
Dünkirchen und Calais vorzuſtoßen um auch dort das Meer
zu erreichen mit jener eiſernen Zähigkeit weiter ver
folgen die für ihr bisheriges Vordringen charakteriſtiſch war
Jmmer wieder heben die holländiſchen Blätter den Helden

mut und die Todesverachtung der Deutſchen
hervor und betonen daß darin die Kriegsfrei
willigen den alten bewährten Kerntruppen durchaus nicht
nachſtänden ja ſie zeigen ſogar eine ſolche Tollküh cheit daß

Neue
mitunter die Offiziere energiſch dagegen einſchreiten müſſen
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchreibt Die Ent
ſcheidung zugunſten der Deutſchen reift ouch
an der Nordſee langſam aber ſicher heran

Her Vormarſch anf Boulogre

c B Utrecht 8 November Der Times Korreſpondent
in Nordfrankreich meldet Südlich von Lille und Arras iſt

berichten über dieſen Teil der Front wenig Der Kampf
der hier ſchon ſeit einem Monat gekämpft wird iſt ein Ar
tillerie Duell Es wird jetzt gemeldet daß die Deutſchen nach
Boulogne vormarſchieren und es iſt das Ziel der Verbün
deten ihnen Widerſtand zu leiſten Zurzeit fallen ſchon deut
ſche Granaten auf Bethune Am Dienstag wurde der Kirch
turm am Mittwoch das Rathaus von Granaten getroffen
beide aber wenig beſchädigt Man muß geſtehen daß die
Deutſchen tapfer fechten und manchmal ſehr nahe an die
feindlichen Stellungen herankommen

Man bedenke daß der deutſche Vormarſch auf Boulogne
hier von engliſcher alſo feindlicher Seite gemeldet wird
Die Red

Has Bombardement von Armentieres und Arras

c B Berlin 8 November
Jn Paris ſind Nachrichten eingetroffen daß die Deut

ſchen mit dem Vombardement von Armentières begonnen

Die Chineſen ſcheinen aber an gute Abſichten der
paner nicht zu glauben Sie ſchieben ihre Truppen an die

die Lage noch dunkel und amtliche franzöſiſche Meldungen

haben Armentisres wird zurzeit noch von den Engländern
gehalten und energiſch rig

c B Kopenhagen 8 Rov ie aus Paris telearaphiert
wird haben die Deutſchen das Vombardement von Arras

ern wieder mit größter Heftigkeit auſ genommen Die
tadt gleicht einem vollſtändigen Trümmerhaufen Die Be

völkerung iſt geflohen nur die Behörden ſind zurückgeblieben
doch ſteht ihre Abreiſe nahe bevor Die Kämpfe ſcheinen
jetzt ihren Höhepunkt erreicht zu haben Die Granaten fallen
maſſenweiſe herunter und ihre Wirkung wird verſtärkt durch
die Tätigkeit der bombenwerfenden deutſchen Flieger

e B Kopenhagen 8 November Einem Pariſer Tele
gramm zufolge haben die Deutſchen überall in Belgien und
Nordfrankreich energiſch die Offenſive wieder ergriffen Bei
Arras griffen ſie kräftig an Sie verſuchten den Kanal über
Arthouans zu erreichen Anſcheinend legen ſie dieſem Vor
marſch die allergrößte Bedeutung zu

Kaiſer Wilhelm gei der erſten Armee
c B Berlin 8 November

Der Kaiſer hat in den letzten Tagen die Armee des
Oberbefehlshabers von Kluck beſichtigt er hat auch eine
Gefechtsſtellung der Armee beſucht und ſich in hohem Grade
lobend über den Zuſtand der Truppen und ihre Tapferkeit
ausgeſprochen Ganz beſonders hat der Kaiſer die Trains
der Armee belobt General von Kluck hat ſeiner Armee das
Reſultat des Kaiſerbeſuches in einem längeren Armeebefehl
mitgeteilt wobei er die Armee zu dem Lobe des Kaiſers
beglückwünſchte

a

Sieg in den Argonnen

Amtlicher Bericht aus dem großen Hauptquoartier
WTB Großes Hauptquartier 8 Nov vormittags

Unſere Angriffe bei Ypres und weſtlich Lille wurden
geſtern fortgeſetzt Am Weſtrande der Argonnen wurde eine
wichtige Höhe bei Viennele Chateau um die
wochenlang gekämpft worden iſt genommenz
dabei wurden zwei Geſchütze und zwei Maſchinengewehre
erbeutet Sonſt verlief der neblige Tag auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz ruhig

Vom Oſten liegen keine neuen Nachrichten vor

Herr Joffre in Verdun
c B Kopenhagen 8 Novbr

Hierher wird aus Paris gemeldet Kriegsminiſter Mille
rand begab ſich in Begleitung Joffres nach Verdun Dort
hatte er Verhandlungen mit dem Stadtkom
mandanten darauf reiſte er nach Paris zurück

Vom öſterreichiſch ruſſiſchen

Kriegsſchauplatz

Ein neuer Anſturm gegen Przemysl

c B Verlin 8 Novbr
Der Kriegsberichterſtatter des B meldet aus dem

öſterreichiſch ungariſchen Kriegspreßquartier Jn den letzten
Tagen wurde mit großem Eifer an der Aufbeſſerung der be
ſchädigten Außenforts von Przemysl gearbeitet Der äußere
Fortgürtel wird weiter durch zahlreiche feld
mäßige teilweiſe auch fortmäßig befeſtigte
Deckungen und gedeckte Batterieſtellungen
verſtärkt An der Stelle der geſprengten BVahnbrücke bei
Nizankowice die noch im Wiar Flußbett liegt ſchlugen die
öſterreichiſch ungariſchen Pioniere eine neue Eiſenbahn
brücke Auf ihr gingen zahlreiche Transport
z üge mit großen Mengen Mehl Zwieback und anderen Vor
räten nach Przemysl Selbſt drei Waggons Bier langten
in der Garniſon an

a

Eine Begegnung mit König Albert

Neues aus Barzinis Tagebuch
Der Oberſt der Cunandeſen Die barmherzigen Schweſtern
von Brügge Parole Nikolaus Die Grace Darling

Das Ende des Spaſzes
ml Wenngleich die Dinge über die Luigi Barzini in

der Fortſetzung ſeiner Tagebücher berichtet auch zeitlich ſchon
etwas zurückliegen entfalten ſie doch eine reiche Fülle be
merkenswerter Beobachtungen die ſie obwohl manches durch
die kriegeriſchen Vorgänge bereits überholt iſt doch der
Wiedergabe wert erſcheinen laſſen Die in der letzten Num
mer des Corriere della Sera erſchienenen Aufzeichnungen
beginnen mit der Ankunft Barzinis in Oſtende Mein
erſter Gang ſo erzählt der glänzende Schilderer galt den
großen Hotels am Korſo d h der Behauſung der Miniſter
Jch wollte Erkundigungen einziehen ob das diplomatiſche
Korps ſchon abgereiſt ſei und hegte die leiſe Hoffnung in dem
Wirrwarr des Durcheinanders die italieniſche Geſandtſchaft
aufzuſtöbern Jm Veſtibül eines Hotels wurde ich von den
wachhabenden Gendarmen angehalten die meine Ausweis
papiere einzuſehen wünſchten Während ich noch mit ihnen
verbhandelte waren zwei Offiziere eingetreten Ein ge
ſchloſſenes Automobil hatte ſie herangeführt und ſie ſtiegen
langſam die kleine Marmortreppe hinauf die zum Empfangs
raum emporführt Die Gendarmen ſtanden ſtramm mit den
Händen an der Hoſennaht Jch hatte ſofort den Offizier er
kannt der ſeinem Begleiter voranſchritt und ihn entblößten
Hauptes begrüßt Seine Stiefel waren mit Kot beſpritzt der
Mantel ſtaubbedeckt und die Rechte fuchtelte nervös mit der
Reitpeitſche in der Luft Auf ſeinem bleichen abgeſpannten
Geſicht malte ſich eine Güte die mit der energiſchen Hand
bewegung in Widerſpruch zu ſtehen ſchien Zwei kleine
blonde Bartkoteletten kurzſichtige Gelehrtenaugen die hinter
den ſcharfen Gläſern des Kneifers zwinkerten ein Geſicht
das der Ausdruck nachdenklichen Ernſtes kennzeichnete Aber
in ſeinem Gang in ſeiner ganzen Haltung in ſeinem Aus
druck offenbarten ſich jene Entſchloſſenheit und Feſtigkeit die
einem eiſernen Willen entſpringen und die dem ruhigen Ge
ſicht das Gepräge unerſchütterlicher Selbſtbeherrſchung auf

lichen in der Tiefe der Seele die Wurzel ſeiner Kraft fand
Es war König Albert von Belgien dem ich in der Halle des
Hotels begegnet war

Als ich in mein Hotel zurückkehrte mußte ich zu meinem
Leidweſen wahrnehmen daß mein Zimmer von einer merk
würdigen und gar ſeltſam ausſchauenden Perſönlichkeit be
ſetzt war Sie beſaß Kopf und Heſicht eines Grenadiers der
alten Garde trug einen Waffenrock der ihr das Ausſehen
eines Engländers gab und einen Ueberwurf der einem
Ruſſen entlehnt ſchien kurz die ganze Perſönlichkeit bot eine
Muſſterkarte der Kämpfer des Dreiverbandes Auf der linken
Bruſtſeite machte ſich prunkend eine Ausſtellung von in drei
Reihen geordneten Ordensbändern breit die in der bunten
Pracht aller Farben des Regenbogens erſtrahlte Jeder bei
dem ich mich nach dem Dienſtgrad des Man nes erkundigre
gab mir mit feierlichem Ton die Auskunft Es iſt ein
Oberſt Er kommandiert das Korps der Freiwilligen von
Cunandia Jch weiß ſo wenig wo Cunandia liegt wie
meine freundlichen Auskunftgeber wußten wo ſich die Frei
willigen des geheimnisvollen Landes aufhielten Der
Oberſt ſprach von Cunandia mit der Selbſtverſtändlichkeit

mit der ein Souverän von ſeinem Reiche ſpricht Wie er
verſicherte beherrſcht er es faſt in geſamter Ausdehnung und
übt dort die unbeſchränkte Regierungsgewalt oder ſo etwas
Aehnliches aus Als ber Krieg ausbrach erinnerte er ſich
ſeiner franzöſiſchen Abſtammung und beeilte ſich hierher zu
kommen um 5000 ſeiner cunandiſchen Untertanen in voller
Ausrüſtung und in feldmarſchmäßigem Zuſtande anzubieten
England lehnte die Unterſtützung höflich ab aber Belgien
hatte ſich beeilt ſich des Vorzuges des heldenmütig en cunan
deſiſchen Kontingentes zu verſichern Beſagte Kämpfer waren
allerdings noch nicht in voller Stärke zur Stelle Widrige
Umſtände erbärmliche Kleinigkeiten an denen leider auch
die Pläne der Größten zuweilen ſcheiterten hatten ihr recht
zeitiges Eintreffen verhindert So war denn der Oberſt vor
erſt allein gekommen Das war nicht weiter rerwunderlich
wenn man bedenkt daß Cunandia weit weg liegt Aber der
Oberſt hatte ja die vollſtändige Stammrolle ſeiner Truppen
mit gebracht Sie enthielt alle Freiwilligen mit RNarnen
mit ihren Graden die Kopfzahl der Kompagnien kurz es
fehlte nichts denn in Cunandia herrſchen untadelige Hrd
nung und militäriſche Diſziplin Dex Oberſt bedauerte Kurdrückten Es ging von ihm ein Kraftgefühl aus das ſich nichteuf die Plaſtik des Körpers gründete ſondern im heran
daß ſeine Truppen nicht an den großen Schlachten teilnehmen

konnten Dem Bericht der Einnahme von Gent und des deut
ſchen Vormarſches auf Brügge den ich meinen Kollegen er
ſtattete ſchenkte der Oberſt eine recht auffällige Aufmerkſam
keit Wenn die Deutſchen heute nacht weitermarſchieren
werden ſie morgen früh um ſieben Uhr Oſtende angreif
entſchied er mit einer Beſtimmtheit die jeden Widerſpruch
ausſchloß Nach dieſen prophetiſchen Worten verſchwand er
und kehrte erſt gegen Mitternacht zurück um ſich zu verab
ſchieden Er hatte Gott weiß wie und wo ein Automobil auf
getrieben Die Pflicht ruft mich nach Dünkirchen wo die
erſte Abteilung meiner Leute ausgebootet wird erklärte er
ich muß ſofort aufbrechen Auf Wiederſehen meine Herren

Und fort war er auf Nimmerwiederſehen Die Prachkfigur
die einem Roman Daudets entſprungen zu ſein ſchien hätte
vor 50 Jahren einen roten Waffenrock mit goldenen Schnüren
einen himmelblauen Mantel mit Aſtrachanaufſchlägen ge
tragen Heute erſchien dieſer Tartarin aus Cunandia den
veränderten Zeitläuften entſprechend in einer Gewandung
deren einzelne Stücke aus den Uniformen der Heere des Drei
verbandes zuſammengeſetzt waren

Brügge die flämiſchſte aller flämiſchen Städte mutete
wie ein Traum des Mittelalters an und harrte faſt ent
rölkert in dumpfer Angſt der kommenden Ereigniſſe Die
kleinen hochgiebligen Häuſer mit den meſſerſcharfen Profilen
die wie aus einer Spielzeugſchachtel aufgebaut ſcheinen waren
verſchloſſen und grabesſtill Wir erkundigten uns über die
Verwundetentransporte und dieſe Erkundigungen hatten uns
vor dos Tor des Nonnenkloſters geführt Wir verhandelten
hier vor dem breitgeöffneten Tor Jm weitgedehnten Hofe
wurde es hell Langſam näherte ſich uns ein Zug von
Nonnen die vier in weiße Decken gehüllte Verwundete zu
dem vor dem Tore harrenden Automobil trugen Mit jener
Sorge und weichen Grazie wie ſie nur Frauen beſitzen mit
jener hingebenden weiblichen Opferbereitſchaft die ein un
bewußter Ausdruck des Mutterinſtinktes iſt transportiertenacht bis zehn dieſer mit blütenweißen Bruſttüchern ge
ſchmückten Nonnen die ſchweren Körper mit unendlicher Vor
ſicht um ihnen jede Erſchütterung und jeden Stoß zu erſparen
Unſere Hilfe lehnten ſie aus Angſt daß unſere Hände für
das Hilfswerk zu hart und unbeholfen ſeien ab und mit
unendlicher Liebe betteten ſie die Verwundeten auf die
Polſter des Autos hüllten ſie ſorgſam in Decken und legten
dem Chauffeur tauſend Vorſichtsmaßregeln ans Herz
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ganzen Tag auf allen Fronten mit unveränderter Heftigkeit
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welche die Ruſſen mit verſtärkter Tätigkeit ihrer Ar

eder nd einem Vorſtoß auf Medyka einleiten
er Radko Dimitriew der die mißglückten ſo

eur verluſtreichen Angriffe auf Przemysl leitete i ſt
abberufen worden ſeine Dekorierung durch den Zaren

te lediglich dem Ausland gegenüber die Unzufriedenheit

mit ihm verbergen r
Heſterreichs Erfolge in Serbien

wien 8 November Amtlich wird gemeldet Auf dem
ſadöſtlichen Kriegsſchauplatz dauerten die Kämpfe heute den

an Trotz zähen Widerſtandes des Gegners bei dem die
parole bis auf den letzten Mann ausgegeben war, wurden
im Raume bei Krupanj Schanze auf Schanze von unſeren
tapferen Truppen erobert bis heute 5 Uhr nachmittags auch
der Koſtajnik ein von den Serben für uneinnehmbar ge
haltener wichtiger Stützpunkt erſtürmt Die Zahl der Ge
ſangenen und der eroberten Geſchütze iſt bisher nur an
gähernd bekannt

die Türkei md ihre Kämpfe

Die Türkei im Handelskrieg

Köln 8 Nov Jn Wiener Bankkreiſen verlautet wie
der Köln Ztg telegraphiert wird die Türkei werde in
allernächſter Zeit die Franzoſen Engländern Belgiern undRuſſen gehörenden zahlreichen Gerechtſame zum Betrieb von

Banken Bahnen Bergwerken und Elektrizitätsbetrieben
einziehen Dieſe Maßnahmen werden ſich auch auf die Be
teiligung feindlichen Kapitals an die Dette
Publique und der Ottomanbank erſtrecken

Die Angſt der Ruſſen vor der türkiſchen Flotte

W TB Frankfurt a 8 Novbr
Die Frankf Ztg meldet aus Peſt Die Erfolge der

türkiſchen Flotte im Schwarzen Meer haben die ruſſiſ
Schiffe derart in Angſt 7 ſie jetzt nach einer Ga
lazzer Meldung in der Mündung der Donau Schutz ſuchen
Ein ruſſiſches Schlachtſchiff ein Perſonendampfer drei Fracht
ſchiffe und mehrere Schlepper flüchteten in die Donau und
ſpäter in den Pruth

Ein Kampf auf dem Chatt el Arab
Konpautinopel 7 November

Amtliche Mitteilung des Großen Hauptquartiers Nichts
Reues an der kaukaſiſchen Grenze Jm Chatt el Arab Zu
ſammenfluß des Euphrat und Tigris in Meſopotamien be
gegnete ein türkiſches Motorboot das zur Ueber
wachung dort kreuzte bei Abadan einem engliſchen
Kanonenboot und wechſelte mit ihm Schüſſe wobei eine
Exploſion auf dem Kanonenboot verurſacht
wurde Mehrere Geſchoſſe des Motorbootes ſchlugen in die
engliſchen Petroleumlager von Abadan ein und
verurſachten einen Brand Das rich Motorboot kehrte
ohne Schaden nach Baſſorah zurück e Petroleumlager
brennen weiter

Am Vorabend der Löſung der ägyptiſchen Frage

WTB Konſtautinopel 8 Nov
Sabah ſtellt feſt daß die Einſetzung eines neuen

Khedive durch ungeſetzlich ſei daß auf dieſe
Weiſe yt allein die Rechte der Türkei ſondern auch das
engliſch franzöſiſche Abkommen von 1904
verletzt werde durch das England ſich verpflichtete
keinerlei Aenderung im Status Aegyptens herbeizuführen
Das Blatt erinnert an den Ausſpruch Bismarcks daß die
Wuehe Löſung der ägyptiſchen Frage die Rückkehr zur
Türkei ſei Es erklärt man befinde ſich jetzt am Vorabend
einer ſolchen Löſung

dann erbaten ſie leiſe und demütig Nachrichten über ihre
Verwundeten die geſtern aus dem Kloſter weitertrans
ſrrtigrt worden waren Die unerbittliche Ordensregel die
en Zutritt zum Kloſter jedem männlichen Weſen unterſagt

iſt aufgehoben wenn ein Leidender an das Tor pocht und
die Hilfe der Nonnen erbittet Jn der ſtillen Einſamkeit
ihrer Zellen wohnen heute Männer denen alle Gedanken
der Nonnen gewidmet ſind und denen ihre mütterliche Auf
merkſamkeit gilt Männer ſitzen an ihrem Herd und dehnen
ihre müden Glieder in ihren Betten Mit dem Leid iſt in
das Kloſter auch etwas von der Außenwelt eingezogen von
dem Leben der Welt ein Widerſchein von Dingen die die
Kloſterſchweſtern auf ewig vergeſſen wähnten Und wenn

die Verwundeten das Kloſter verlaſſen ſo folgt ihnen der
Schmerz der Nonnen Welches Leid ſie ſcheiden zu ſehen
erzählte uns mit gütiger Stimme die Oberin Wir weinten
ihnen nach und auch ihre Augen ſtanden voll Tränen

ie wäre es uns gelungen Oſtende wieder zu betreten
wenn wir nicht das Loſungswort gewußt hätten Es lautete
für dieſe Nacht Nikolaus Der magiſche Eindruck der
Parole verfehlte nicht eines komiſchen Beigeſchmacks Wer
da RNikolaus Und Nikolaus durfte paſſieren Alle
fünf Minüten rollte vom Merre her der ſchwache Knall eines

anonenſchuſſes herüber Es war das Nebelſignal Der
Nebel ſenkte ſich in dicken Schwaden die langſam vom Meere
heranzogen nieder Nahe bei der Handelsbrücke zeichneten
ſich die ſchlanken Umriſſe einer ſchneeweißen Ja ab einer
kleinen Segeljacht die die Flagge des Roten Kreuzes führte
Ihr Name lautete Grace Darling Sie hatte nach Oſtende
Medikamente ärztliche Jnſtrumente und Verbandzeug ge

bracht im freiwilligen Dienſt der engliſchen Feldlazarette in
Velgien Der Führer hieß Mr Whitworth ein ſtockechter
Engländer Wann gedenken Sie in See zu gehen fragte
ich ihn O wenn die Deutſchen hier ſein werden gab er
r niwort Ich will erſt im lehten Augenblick abfahren

muß unbedingt the last of the fun das Ende des
Daes noch ſehen Das war ſein Jdeal Mit liebensI ger Bereitwilligkeit erbot er ſich mich im l Augen
di an Vord zu nehmen und geſtattete auch daß ich bei
ieſer Gelegenheit die noch hier deine Journaliſten

mitbrachte Uright verabſchiedet ſich Mr Whitworth

Der Aufſtand in Südafrika

Eine Rede Dewets

c B Roiterdam 8 Rov General Dewet hat im Oranje
reiſtaat eine längere Rede an die Buren gehalten Er er
at ſich zunächſt einen Stenographen damit dieſer jedes Wort

kütfti nen könne weil er was immer er in Zukunft ſein
dürfte nie eine größere rebelliſche Handlung begehen könne
als er ſchon begangen habe Nachdem der General der
elenden peſtartigen Engländer Erwähnung getan hatte

ſchilderte er den Einbruch in Deutſch Südweſt ſeitens der
Engländer als eine räubetiſche Handkung Die gottloſe
Politik Bothas habe lange genug gedauert und die hol
ländiſchen Südafrikaner würden wie ein Mann jenem Skan
dal ein Ende machen Einige meiner Freunde raten mit
roch ein wenig zu warten bis England größere Hiebe be
kommen habe Aber es wäre unter unſerer Würde einem
toten Hunde einen Fußtritt zu verſetzen England hat ſchon
alle Hände voll zu tun Tch verachte die Lügen die ver
breitet werden denen zufolge 1000 Kanadier gegen uns ge
ſandt werden können Woher ſoll England dieſe denn be
kommen Es hat genug damit zu tun ſeine eigenen
Schlachten zu liefern Jn einer zweiten Rede ſprach ſich
Dewet über ſeine Pläne aus Er ſagte Jch gehe weiter
um mich Maritz anzuſchließen Dort werden wir Waffen und
Munition erhalten und dann gehen wir nach Prätoria um
die engliſche Flagge niederzuholen Als Dewet dies aus
führte waren bereits zwei Drittel ſeiner Mannſchaft mit
Waffen und Munition verſehen

Ein Scharmügel

Aus Kapfſtadt meldet das Reuterſche Vuregau vom
Sonnabend Ein Kommando der Aufſtändiſchen über
ſchritt geſtern nachmittag die Eiſenbahn bei Bloemhof in
Weſttransvaal wurde aber von Regierungstruppen unter
dem Kommando Delarey und Swatz angegriffen Letztere
machten fünf Gefangene Die Auſſtändiſchen überſchritten
ſpät abends den Baal Fluß nach dem Freiſtagat und
wurden von dem Kommandanten Oberſt Limmer ver
folgt LJapan gegen die Vereinigten Staaten

Nachdem Tſingtau gefallen ſcheint Japan den Zeitpunkt
Thee zu halten um gegen Amerika zu Felde zu
z

J Frkf Ztg wird über die Schweiz aus Tokio be
et

Jn japaniſchen Regierungskreiſen und in der geſamten
Preſſe einſchließlich des offiziöſen Blattes Hodſchi beginnt
die Erörterung über die Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes
mit den Vereinigten Staaten wegen der deutſchen Jnſel
gruppen des Bismarckarchipels und der Marianen

Wegen der Japan durch den Panamgkanagal drohenden
Gefahren hält man einen Konflikt mit Amerika für not
wendig Für dieſen Standpunkt fordert die Preſſe auch eng
liſche Unterſtützung

Japan hat augenſcheinlich unter dem Vorwande gegen
Tſingtau zu rüſten ſich auf die Auseinanderſetzung mit
Amerika vorbereitet und glaubt die Vereinigten Staaten

ca

J Sohn des e Genereadeheſe echt an r a
liner Freund einen Brief gerichtet in dem er mitteilte
es ſich um einen Jrrtum handelt Der gefallene Offizier
Eberhard von Moltke iſt nicht mit ihm identiſch

Die Beute von Antwerpen
Der Kriegeminiſter ernannte den Spediteur Rellen aus

Rheydt zum Reichskommiſſar für den Abtransport der in
Antwerpen lagernden großen Warenbeſtände

A

Eine Proklamation des Generalgonverneurs von Velgien
Rotterdam 7 November

Jn Brüſſel wurde eine Proklamation des Generalgouver
neurs angeſchlagen die die Bevölkerung zur Rückkehr zur
Arbeit und Beſchäftigung auffordert Sonſt werde die wohl

nicht genügend gerüſtet einem Raubzuge Japans ſtandzu
halten Die Japaner könnten ſich ſchmählich irren

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die geheimnisvollen Patronenſpitzen

Die Frankf Ztg ſchreibt Wir haben den Beſuch eines
aus Lille zurückkehrenden Hauptmanns der Reſerve erhalten
der uns über die Tatſache daß engliſche Truppen mit Dum
Dum Geſchoſſen ſchießen in beweiskräftiger Weiſe zu be
richten wußte Unſer Gewährsmann erzählte daß deutſche
Truppen in verlaſſenen engliſchen Schanzengräben oft Tau
ſende von Patronenſpitzen fanden obgleich man ſofort eine
gemeine Tücke witterte fand man nicht ſo bald eine Er
klärung dieſer Erſcheinung Das Geheimnis wurde erſt ge
lüftet als engliſche Gewehre einer genaueren Prüfung unter
worfen wurden Da fand man an der rechten Seite des
Gewehrkolbens eine ſehr einfache aber durchaus zweckdien
liche Vorrichtung um die Spitzen der Patronen abzubrechen
Jn die ſcharf gekantete Oeffnung paßt jedes Geſchoß mühelos
hinein wenn man auch ſicher annehmen darf daß beſondere
Patronen zu dieſem verruchten Zwecke hergeſtellt werden
Man hat Verſuche mit engliſchen Geſchoſſen angeſtellt und
war erſtaunt wie leicht ſich die Spitzen abknipſen laſſen Die
Bruchſtelle befand ſich ſtets an der nämlichen Stelle und die
beiden Bruchflächen waren glatt als ob ſie zu dieſem Zweck
präpariert worden wären Der engliſche Soldat hat in den
Schützengräben Zeit genug ſich einen hübſchen Vorrat von
ſolchen ſpitzenloſen Geſchoſſen die das ideale Dum Dum
Geſchoß ſind herzuſtellen

Zur Erhärtung des Geſagten hatte ſich der Offizier die
Mühe genommen uns nicht nur ſolche improviſierte Dum
Dum Geſchoſſe vorzuzeigen ſondern auch an einem engliſchen
Gewehr die Vorrichtung vorzuführen Sache der Behörden
wird es nun ſein dieſe neueſte Jnfamie der Engländer
ihnen ins Notizbuch anzukreiden um die betreffenden
Worte des Hauptmanns zu gebrauchen

Eine Seeſchlacht in der Rordſee

Vliſſingen 7 November Heute nachmittag war hier
ſchwerer Kanonendonner aus See vernehmbar Ein eng
liſches Waſſerflugzeug wurde zerſtört 20 Kilometer in See
treibend aufgefunden ferner wurde das Wra eines eng
liſchen Dampfers von etwa 2000 Tonnen von holländiſchen
Fahrzeugen in ſinkendem Zuſtande angetroffen Einzelheiten
fehlen noch B

9500 neue Kriegsgefangene eingebraqht

Jn rheiniſchen Gefangenenlagern ſind e der letzten
Woche 9500 neue Kriegsgefangene vom weſtlichen Kriegs
ſchauplatz eingebracht worden

Der Sohn des Generalſtabschefs Moltke iſt nicht gefallen

Wenn Sie an Vord kommen wollen ſo brauchen Sie vom
ronde aus nur Grace Darling zu rufen ich werde Sie

ann durch ein Boot laſſen Good vye Meldung daß der

e K Berlin 3 November
ing durch die auskänbiſche Preſſe eineVor einiger Zeit

n des deutſchen Generalſtabschefs von

tätigen Jnſtituten erteilte Erlaubnis zur Verteilung von
Ledensmitteln in bezug auf die unwilligen Arbeitsloſen rück
gängig gemacht werdent emacht werd Das Generalgoupernement wünſcht
an die Jnduſtrie die Arbeit wieder aufnimmt

4Ruſſiſche Gorgen

Der Peſter Lloyd meldet Sofioter Berichten aus Ruß
land zufolge erweiſen ſich die aus Ukrainern beſtehenden
ruſſiſchen Armeekorps höchſt unzuverläſſig

Bei Warſchau kamen Fälle offenen Widerftanves vor
ſo daß mehrere Armeekorps zurückgezogen und nach Sibirien
und den Kaukaſus geſchickt und durch ſibiriſche Korps erſetzt

werden mußten

Frankreich kauft 300 amerikaniſche Laſtantss

Kopenhagen 7 Nov Ein Rewyorker bekannter Fabri
kant von Automobilen teilte dem Newyork Herald mit
daß die franzöſiſche Regierung für Kriegszwecke eine große
Anzahl von Laſtautos einkauft Vierzig Prozent der be
ſtellten Wagen müſſen binnen vier Wochen abgeſandt ſein
der Reſt nicht ſpäter als in acht Wochen Die Unterhand
lungen werden durch die Betlehem Stahlwerke geführt und
es ſind 800 Laſtautos beſtellt zu 3000 Dollar per Stück

Der Prinz von Wales im Felde

Der Mancheſter Guardian meldet daß der Prinz von
Wales zum Stab des Generals French kommandiert iſt

Untergang eines engliſchen Minenfiſchers
London 8 November Wie die Daily Mail meldet

wurde der Minenfiſcher Mary bei Lowestoft durch eine
Mine zerſtört

S T

Die Strafe für die Londoner Deutſchenfreſſer
W B London 7 Nov Dem Daily Telegraph zu

folge verurteilte geſtern das Schwurgericht in Sachen der
deutſchfeindlichen Ausſchreitungen am 17 und 18 Oktober
in Deptford drei Angeklagte zu 4 6 und 12 Monaten Ge
fängnis Die übrigen Angeklagten 17 an der Zahl wurden
unter der Bedingung des künftigen Wohlverhaltens frei
gelaſſen würden aber bei Wiederholung nachträgliche Sia
für ihre jetzigen Vergehen erhalten

rm zmJ
England als Verwundetenſammelſtelle

WTB Amſterdam 7 Nov Der Telegraaf berichtet
daß nach Erzählungen einer aus England zurückgekehrten
Perſönlichkeit dort außerordentlich viel belgiſche franzöſiſche
und engliſche Verwundete ankommen

New Vork 6 November
Rach Berichten die aus Oſtaſien hierher gekabelt werden

bot die Regierung von Tibet angeordnet daß alle Chineſen
die in Tibet wohnen das Land verlaſſen müſſen

Die Bedeutung dieſer Nachricht iſt im Augenblick nicht
zu erkennen angeſichts der intimen Beziehungen die zwiſchen
England und Tibet vornehmlich aber zwiſchen Rußland und
Tibet ſich in den letzten Jahren entwickelt haben beſteht aber
immerhin die Möglichkeit daß ſie im Zuſammenhang mit
Vorgängen ſteht die ſich in Oſtaſien vorbereiten

Kriegs Allerlei

Kaiſer Wilhelm in Donchéry
Kaiſer Wilhelm II befand ſich am 10 Oktober in Don

chéry bei Sedan und beſuchte das Haus wo am Morgen des
2 September 1870 Bismarck mit Rapoleon III zuſammen
kam Die Beſitzerin des Hauſes war damals ſiebenund
zwanzig Jahre alt jetzt iſt ſie einundſiebzig Sie erzählte
einem Journaliſten Damals wußte ich wer die beiden
Beſucher waren diesmal da Kaiſer Wilhelm kam merkte
ich erſt nach einer Viertelſtunde wer mit ſo großer Liebens
würdigkeit ſich mit mir unterhielt Jch ſprach harmlos wie
ich es mit jedermann tue und er erzählte mir daß die Fran
zoſen Marokkaner Senegaleſen und andere Wilden gegen
die Deutſchen ſchicken Dabei erkannte ich an einem Worte
eines Offiziers wer mir gegenüberſtand Der Kaiſer hinter
ließ der Frau vier Goldſtücke und ſein Bild nis
Auf die Viſitenkarte die im Zimmer lag ſchrieb er Wil
helm J R Prinz Waldemar ſchrieb laut N Z auf
eine andere Karte Waldemar Sohn Prinz Heinrichs von
Preußen des Admirals Bruders des Kaiſers Auch der
Kanzler hinterließ ein Goldſtück Er iſt ſehr großberichtet die Jan und hat nicht die böſen Augen

Bismarcks
Ein deutſcher Kaufmann ermordet

e B Konſtantinopel 8 Nov Ruſſiſche Soldaten haben
in Meſcheff in Nordoſtperſien den deutſchen Kann e
mann ermordet

Eine tapfere Oeſterreicherin
Die erſte Verleihung des er iel veruer an erau meldet das Amtsblatt De giſer verlieh der Oberſt

eutnantegattin Stella v Turnau in Anerkennung ihres
tapferen erfolgreichen Verhaltens vor dem Feind das Ritter
kreug des Franz Joſef Ordens am Bande des Militärver

ine



hienſtkreuzes Frau von Turnau begleitete ihren Gatten
Oberſ leutnant von Turnau ins Feld und kämpfte als a u s
gezeichnete Schützin und Reiterin an ſeiner
Seite

Kriegshriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Bilderreihe
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Armee Oberkommando Oſt 5 Nov
Die Ruſſenſtraße

Die kleine Stadt in der ich für einige Zeit in Quartier
lag hat einen Weg zur Bahn der ungefähr dreimal ſo lang
iſt als er zu ſein brauchte So oft ich von einer Fahrt zurück
kehrte ärgerte ich mich daß die müden Pferde noch dieſen
Rieſenumweg einen ſteilen Berg dazu hinaufmachen mußten
Ein neuer Weg war begonnen worden aber für Wagen und
Pferd unpaſſierbar er führte über ein Schuttfeld Vor ein
paar Tagen ſah ich ein paar hundert Ruſſen die dort eifrig
arbeiteten Ein paar Pioniere ſchwangen auch ihre Aerte

Geſtern fuhr mein Burſche einen merkwürdigen Weg
zum Bahnhof Jch ſchreie Halt Er lacht nur Man
hatte über den kleinen Fluß eine neue Wagenbrücke gebaut
mit ſauberem Bohlenbelag und feſtem Geländer Hohe weiße
Pfähle mit Querbalken ſollten als Laternenhalter dienen
Dann war vielleicht einen Kilometer lang eine tadelloſe
Straße ron einandergefügten Bohlen und Kies bis zum
Bahnhof gebaut worden An der einen Seite waren weiße
Holzpfeiler und Abzugsgräben und alle 10 Meter ein
Laternenpfahl Der Weg zum Bahnhof war um zwei Drittel
cerkürzt Die Einwohner freuten ſich über ihre neue Straße

Nun hat Jhnen der Krieg doch was Gutes gebracht
ſagte ich zu einer alten Frau die den Kopf über die Hercr
lichkeit ſchüttelte

Aber ja es iſt vorläufig aber das einzige meinte ſie
Es wird noch nachkommen

Sie glaubte mir ſogar
Meldung

Wir ſaßen bei Tiſch Man ſprach von der Balkanfrage
Der General war ſehr intereſſiert und erzählte von ſeinen
Erinnerungen Es wurde ſpäter das Geſpräch kam auf König
Milan es gab Stellen da die ganze Tafelrunde vor ſich hin
lächelte Gerade in dieſem Augenblick kommt eine Ordonnanz
und meldet Hauptmann N von den Pionieren eben gefallen
Einen Augenblick Stille Jch fühle es als ob eine fremde
eiskalte Hand mich anrührte Der General ſieht einen Augen
blick in ſein Glas Er winkt der Ordonnanz ab Tüchtiger
Kerl ſagt er halblaut vor ſich hin Er wendet den Blick
hoch Ja alſo Milan die dollſte Geſchichte war doch

Die fremde Hand löſt ſich von meinem Herzen Nach
zehn Minuten lächele ich wie alle anderen

Es ſcheint mir mehr als eine Epiſode dieſe Meldung dieja täglich kommt Der Tod wird Gaſt er ſitzt an jedem Liſche

hier und man lächelt dabei Bekannte ſtören ja nicht Wenn
es anders wäre könnte niemand den Feldzug durchhalten

Das Taſchentuch

Ein Feldartillerieleutnant zeigt mir ein ſchmutziges
Taſchentuch Es ſcheint ruſſiſch zu ſein Das iſt die Geſchichte

des Tuches die er mir erzählte Wir machten Patrouille
Gräßliches Wetter Regen und kühl Leicht anziehen muß
man ſich auch Jch fragte wer mit will zwei Freiwillige
meldeten ſich Junge Studenten Durch den Wald Wir
konnten keine zehn Schritt ſehen Nach kuczer Zeit begann
das Rutſchen Es war ſtockdunkel Der ruſſiſche Schützen
graben iſt zehn Meter vor uns mal auch nur fünf Alle paar
Minuten liegen wir ſtill und horchen angeſtrengt Ein Kerl
ſinzt halblaut ein Lied Wir rutſchen weiter Auf einmal
ſinke ich Jch bin im Graben der hier eine Biegung macht
Jch faſſe an die Böſchung und faſſe ein Tuch das ich durch
die Bewegung an mich heranziehe Ein ruſſiſcher Fluch
ſtecke das Tuch in die Taſche Schon im Weiterſchlafen
murmelt der Ruſſe Du bleibſt doch immer der gleiche Spitz
bube aber behalte es nur Jch war zwar nicht gemeint
aber ich tat ſo

Jch ſah mir das Taſchentuch an Es war ein gewöhn
liches Peml ſchmutziges Tuch Es wurde mir trotzdem
ſchwer den Beſitzer nicht darum zu beneiden

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

rialle und Umgebung
walle 9 November

287 862 Mk für das Rote Kreuz

ſo in den hieſigen Zeitungen kürzlich zu leſen und zwar
ſtellt dieſe Summe die Einnahmen lediglich der hieſigen Sammel
ſtellen bis Ende Oktober dar Wie wird dieſe beträchtliche Summe
verwendet Dieſe Frage beantworten die nachſtehenden uns von
dem Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz zugegangenen Mit
teilungen die auch für unſere Leſer von Jntereſſe ſein werden

Nach ausgeſprochener Mobilmachung hat der Mobilmachungs
ausſchuß vom Roten Kreuz in welchem ſämtliche hieſige Vereine
vom Roten Kreuz einſchließlich der Sanitätskolonnen vertreten
ſind es zunächſt für ſeine Pflicht erachtet den auf dem Wege zum
Kriegsſchauplatze den Bahnhof Halle paſſierenden Truppen Er
friſchungen und Liebesgaben zu überreichen Zahlreiche Damen
und Herren haben ſich bei Tag und Nacht und bei jeder Witte
rung für dieſen Dienſt in aufopfernder Weiſe zur Verfügung ge
ſtellt und die vielen bei der Erfriſchungsſtelle eingegangenen
Dankſchreiben haben erkennen laſſen wie dankbar dieſe Tätigkeit
ron unſeren Kriegern anerkannt worden iſt Die gereichten Er
friſchungen Zigarren und ſonſtige Gaben ſind zum großen Teil
geſpendet worden bei der Menge der unſeren Bahnhof paſſieren
den Truppen hat aber auch noch viel hinzugekauft werden müſſen
Die Erfriſchungsſtelle iſt auch jetzt noch in Betrieb da neben den
noch immer vorkommenden Truppentransporten zahlreiche Ver
wundete zu erfriſchen ſind welche teils in ganzen Zügen teils
einzeln den Bahnhof paſſieren Neben der Erfriſchungsſtelle ſind
eine Verbandsſtelle und zwei Sanitätswachen eingerichtet durch
welche es ermöglicht wird daß den zahlreichen hier ankommenden
Verwundeten die erforderliche Hilfe und Unterſtützung zuteil wird
Dieſe Stellen ſind ebenfalls Tag und Nacht durch eine ausreichende
Zahl von Aerzten und Mannſchaften der Sanitätskolonnen be
etzt welche letztere hierfür vom Roten Kreuz eine angemeſſene
zergütung erhalten Beiläufig wird bemerkt daß die Gefangenen

transporte auf dem Bahnhofe von dem Roten Kreuz keine Er
friſchung erhalten vielmehr lediglich von der Militärverpflegungs
ſtation in der vorgeſchriebenen Weiſe beköſtigt werden Der Trans
ort der Verwundeten in die hieſigen Lazarette erfolgt durch
Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn und die von den Mitgliedern
des freiwilligen Automobilkorps bereitwilligſt zur Verfügung ge
ſtellten Kraftwagen unter Mitwirkung der rn aften der
Sanitätskolonnen Außer dem von dem Vaterländiſchen Frauen
verein Halle in den Räumen ſeiner KinderHeil und Pflege

ſtätte in der Ludwigſtraße bereitgeſtellten Lazarett iſt ein weiteres
Vereinslazarett vom Roten Kreuz hier nicht eingerichtet worden
weil die von der Militärſanitätsverwaltung eingerichteten Re
ſervelazarette für den vorhandenen Bedarf bisher genügten Aus
den Mitteln des Roten Kreuzes ſind jedoch zur Ergänzung der in
den ſtaatlichen Lazaretten vorhandenen Beſtände an Wäſche
Krankenpflegeutenſilien Kleidungsſtücken uſw erhebliche Auf
wendungen gemacht worden welche unſeren Verwundeten An
nehmlichkeiten und Erleichterungen zu bringen geeignet ſind Jns
beſondere erhalten ſie ſoweit ſie deſſen bedürftig ſind bei ihrer
Entlaſſung aus den Lazaretten Wäſche und wollene Sachen Von
dem r iſt ferner in den oberen Räumen des
Turnhallengebäudes auf dem Hof der ſtädtiſchen Schule Neue
Promenade 13 eine Liebesgabenſammelſtelle eingerichtet worden
in die große Mengen von Liebesgaben aus Stadt und Land ein
r worden ſind Auch alle Arten von Gaben für die durch
die Kriegsnot ſchwer betroffenen oſtpreußiſchen Landsleute ſind
dort geſammelt und in mehreren Wagenladungen nach Oſtpreußen
abgeſandt worden Von der Liebesgabenſammelſtelle ſind bisher
on unſere Truppen im Oſten und Weſten abgegangen rund 5000
Hemden 4000 Paar Unterhaſen 1000 Unterjacken 15 000 Paar
Strümpfe 6000 Taſchentücher 3500 Pulswärmer 800 Leibbinden
700 Flickzeuge 2500 Pakete Schokolade und Kakao 50 000 Zigarren
13 000 Zigaretten 2000 Pakete Tabak uſw Dieſe Gaben ſind zum
größten Teile unſeren halliſchen Regimentern ſowie ſolchen
Truppenteilen zugute gekommen bei welchen viele Leute aus Halle
und Umgegend ſtehen ſie ſind in großen Mengen von hochherzigen
Gebern geſtiftet worden große Mengen haben aber aus den
Mitteln des Roten Kreuzes noch hinzugekauft werden müſſen Für
die Bettwäſche für die Lazarette und die Hemden iſt der Stoff
vom Roten Kreuz angeſchafft und durch bedürftige Frauen und
Mädchen in Halle und Umgegend gegen Entgelt verarbeitet
roorden ebenſo haben zahlreiche fleißige Hände durch Stricken von
Strümpfen ſich ihren Unterhalt erwerben können ſo daß mit dieſer
Arbeit nicht nur unſeren Kriegern ſondern auch einer großen An
zahl bedürftigen Frauen eine Wohltat erwieſen worden iſt Was
nun die durch dieſe Einrichtungen entſtandenen Koſten betrifft
ſo ſind für die Erfriſchungs und Verbandsſtelle auf dem Bahn
hofe bisher rund 14 000 Mark für die Beſchaffung von Lazarett
bedürfniſſen rund 21000 Mark und für Beſchaffung von Liebes
gaben für die im Felde ſtehenden Truppen rund 34 000 Mark auf
gewendet worden von welchen letzteren 5000 Mark auf die Auto
mobilexpedition nach dem Kriegsſchauplatze entfallen 5000 Mark
ſind ferner dem Roten Kreuz in Aachen auf ſeine dringende Bitte
überſandt worden um für die überaus zahlreichen in die dortigen
Vereinslazarette überwieſenen Verwundeten eine ſachgemäße
Pflege zu ermöglichen

Der Mobilmachungsausſchuß beabſichtigt auch in Zukunft in
der beſchriebenen Weiſe in ſeiner Liebestätigkeit weiter fortzu
fahren Da ein Ende des Krieges vorläufig noch n abzuſehen
iſt werden hierzu noch erhebliche Mittel erforderlich ſein Es
wird deshalb weiter um fret willige Gaben ge
beten insbeſondere würde der Mobilmachungs
ausſchuß dankbar ſein wenn ihm weiter recht
viel warme Sachen Hemden Anterjacken Anterhoſen Strümpfe Pulswärmer Kopfwärmer
Kniewärmer ſowie Zigarren und Tabak nach der
Sammelſtelle Neue Promenade 13 geſandt
würden damit bald wieder Transporte anunſere braven Truppen hinausgehen könnenl

Beſchränkung des Poftſchalterdienſtes

Nachdem bereits eine große Zahl von Poſtbeamten zum
Heeresdienſt einberufen und in der Feldpoſtſammelſtelle hier
verwendet iſt hat ſich der Perſonalbedaxrf für die Feldpoſt
ſowie den Poſt und Telegraphendienſt in den von den
deutſchen Truppen beſetzten fremden Gebieten derartig ge
ſteigert daß in Halle vom 9 November ab bis auf weiteres
die Annahmeſtellen bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger
6 Torſtraße und 7 Dreyhauptſtraße in der Zeit von
1 bis 3 Uhr und bei dem Poſtamt 5 Triftſtraße von 12 bis
3 Uhr nachmittags geſchloſſen werden müſſen Beim Haupt
poſtamt und beim Poſtamt 4 Bernburgerſtraße bleiben die
Schalter wie bisher geöffnet

Evangeliſche Arbeitervereine und Kriegswohlfahrtspflege
Der Mitteldeutſche Verband evangeliſch nationaler Arbeitervereine
wird nach einem Beſchluß des Verbandsvorſtandes ein ſämt
lichen zu den Fahnen einberufenen und noch zur Einſtellung ge
langenden Verbands mitglieder bei der Kriegsverſicherung der
Deutſchen Volksverſicherung in Berlin verſichern Durch dieſe
Maßnahme wird den Hinterbliebenen der im Felde fallenden oder
ſonſt zu Tode kommenden Kriegsteilnehmer eine weit höhere
Summe überwieſen werden können als nach den Satzungen der
Verbands Sterbekaſſe bei einem gewöhnlichen Todesfall ausbe
zahlt wird Beſonders zu beachten iſt bei dieſer Art der Ver
ſicherung daß ſie auch in ſolchen Fällen Anrecht auf Kriegsſterbe
geld gewährt die innerhalb dreier Monate nach Beendigung der
Mobilmachung eintreten Neben dieſer Verſicherung durch den
Mitteldeutſchen Verband evangeliſch nationaler Arbeitervereine
iſt es natürlich jeder Familie unbenommen auch ihrerſeits noch
einen Beitrag zu zahlen um ſich dadurch evtl ein höheres Kriegs
ſterbegeld zu ſichern Durch die Kriegsverſicherung ſeiner einge
zogenen Mitglieder hat der Mitteldeutſche Verband erneut be
wieſen daß die Pflege chriſtlicher Bruderliebe und ſozialer Be
tätigung eine ſeiner wichtigſten Aufgaben iſt und daß der Ver
band auch in dieſer bedeutſamen Zeit an ſeinem Teil dazu helfen
will Wunden zu heilen und Not zu lindern

Für den Lazarettzug nach dem Oſten der am 15 November
abgeht gingen folgende Liebesgaben bei uns ein Frau L geb L
1 Paar Strümpfe 1 Taſchentuch 1 Paket Zigaretten 1 Paket
Cefabu Kaffee 1 Stück Seife 2 Lichte Feldpoſtkarten Bleiſtifte
Nähzeug Elſe von de Kamp 1 Schachtel Zigaretten 2 Ohren
wärmer Bankier Willi Schumann 1 Schachtel Zigaretten 6 Unter
hoſen 6 woll Hemden 4 Paket Tabak P Sch 100 Zigarren
Frau von Weſternhagen 3 Paket Tabak 4 Paar Strümpfe 1 Paar
Fußlappen Fr Müller Friedrichſtr 32 1 Dtzd Strümpfe 10 Paar
Schießhandſchuhe 10 Paar Pulswärmer San Rat Dr Zabel
10 Unterhoſen 10 Leibbinden 10 Bruſt und Rückenwärmer
10 Hemden 10 Kopfwärmer Dr Walter Lippert 1 Kiſte Liebes
gaben Bankier M Jaeniſch 500 Zigarren Frl Jrene Feßler
Reilſtraße 3 Pakete Liebesgaben

Für das Rote Kreuz 13 Armenkommiſſion 1 Kiſte Zigaretten

Provinzidl Nachrichten
S Weimar 6 Nov Kürzung der Beamten

gehälter Thüringiſchen Blättern zufolge wird von
Neujahr ab eine Kürzung aller Gehälter der ſächſiſch weima
riſchen Staatsbeamten um 25 Proz zugunſten eines Kriegs
fonds vorgenommen Im Staatsminiſterium ſollen vie ent

Beſchlüſſe bereits gefaßt ſein Dem in nächſter
Zeit zuſammentretenden Landtag wird vorausſichtlich eine
dahingehende Vorlage zugehen Uns kommt die Meldung
recht un wahrſcheinlich vor Die Red

Meiningen 6 Nov Kriegshumor Nachſtehende
e ging einem Spender von Liebesgaben in
Sonneberg zu Das habt Jhr aber diesmal fein gemacht mit

der Liebesgabe Ich habe mich aber wirklich außerordentlich
darüber gefreut Heute gab es in der Kompagnie Kartoffel

klöße Da wir nun kein Reibeiſen hatten wurde einerinne mit einem Nagel durchlöchert als Kartoffelſack d
ein Damenhemd als Preſſe eine Hobelbank Aber gut hat
die Klöße Ihr macht Euch in unſerm lieben S ben
bärg gar keinen Begriff davon um

Göttingen 7 Nov Ein deutſcher Burenkder im gegenwärtigen Feldzuge das Eiſerne Kreuz er
halten hat nachdem er kurz vorher ſich das 2 Klaſſe verdient er
der Göttinger Gyninaſialprofeſſor Franz Henkel der im Ar iſt
von 45 Jahren als Hauptmann auf dem weſtlichen Kriegsſchet
platze ſteht Henkel zog ſeiner in Jever d
Rücken kehrend als Freiwilliger in den Heldenkampf der Bur
wo ihm das deutſche Freiwilligenkorps einen Erfolg inſofern v
dankt als er ihm einen gelungenen Rückzug ermöglichte der eg

ver Vernichtung bewahrte vo
hetzte Depelſchen

Deutſche Erſolge in Weſten

WVTB Berlin 9 Rov Der militäriſche Mirarbeiter der
Times beſpricht die kritiſche Lage der Verbündeten in Vel

gien und Nordfrankreich und iſt in ſeinen Darlegungen wen
zuverſichtlich

Holländiſchen Blättern zufolge haben die deutſ
Truppen in den letzten Tagen eine Reihe von Ortſchaften in
Nordbelgien beſetzt

Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer Franz Joſef
und dem Sultan

Wien 8 November
Zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſef und dem Sultan Meh

e hat ein äußerſt herzlicher Telegrammwechſel ſtattge
unden

Die Türken in Aegypten eingedrungen

M IB Konſtantinopel 8 November Mitteilung vom
Großen Hauptquartier Mit Gottes Hilfe iſt die ägyptiſche
Grenze geſtern von den Unſrigen überſchritten worden
Da die ruſſiſche Flotte in ihre Kriegshäfen ſich zurückgezogen
hat hat unſere Flotte Poti einen der bedeutendſten Häfen
des Kaukaſus bombardiert und allerlei Schaden angerichtet

Unſere Gendarmen und die auf unſerer Seite ſtehenden
Stämme haben die engliſchen Truppen welche in Akabah
gelandet waren vernichtet Vier engliſche Panzerſchiffe die
ſich dort befanden haben ſich zurückgezogen nur ein Kreuzer
iſt zurückgeblieben

Die Türken beſchießen Sebaſtopol weiter
NB Die Beſchießung Sebaſtopols hält nach den letzten
über Amſterdam eingetroffenen Berichten an

Der Burenaufſtand

greift immer weiter um ſich WIB

Engliſche Dum Oum Geſchoſſe

WTB Der zweite Bürgermeiſter von München Haupt
mann der Reſerve und Kompagnieführer dem bei Ypres die
linke Hand von einem Dumdum Geſchoſſe zerriſſen wurde hat
engliſche Jnfanteriegeſchoſſe mit abgeſägtem Bleikern mitge
bracht und berichtet laut L daß die Engländer ſogar an
ihren Gewehren Vorrichtungen zum Abknipſen dieſer Blei
kerne haben Er hat dem Armeeführer Kronprinz Rupprecht
ſolche Geſchoſſe gezeigt deren ſcharf abgeſchnittene Blechmantel
ränder die Verwundungen noch gräßlicher machen

Her Urtergang der Good Hope

Newyork 8 Nov Ueber die Seeſchlacht an die chile
niſchen Küſte wird noch gemeldet Es war 6 Uhr abends als
die Deutſchen die engliſchen Kriegsſchiffe bemerkten und ſie
zum Kampfe zwangen Als die Good Hope den Feind ge
wahr wurde manövrierte ſie ſo daß die anderen engliſchen
Schiffe herankommen konnten Beide Geſchwader fuhren in
ſüdlicher Richtung Auf eine Entfernung von 6000 Yards
eröffnete die Good Hope ihr Feuer das von der Scharn
horſt und der Gneiſenau erwidert wurde Das engliſche
Admiralsſchiff wurde dadurch ſo beſchädigt daß ſeine Ma
ſchinen zu arbeiten aufhörten Der Kreuzer Monmouth
der die Good Hope ſchützen wollte wurde darauf ſo unter
Feuer genommen daß er ſank Die Good Hope auf der in
olge einer Exploſion ein Feuer ausbrach kam ſchließlich

außer Sicht Der deutſche Kreuzer Nürnberg kreuzte bis
Tagesanbruch um nach Verwundeten zu ſuchen doch konnten

r der unruhigen See keine Rettungsboote ausgeſetzt
werden

Das Sinken der Good Hope amtlich beſtät gt

c B Stodholm 8 Nov Es wird jetzt auch amtlich zu
gegeben daß die Good Hope an der chileniſchen Küſte ge
ſunken iſt

Franzöfſche Ammenmärchen
W B Auch eine amtliche Note aus Bordeaux verbreitet

wie die Deutſche Tageszeitung aus Geaf meldet das
Ammenmärchen die Deutſchen hätten ein Bataillon als
Bauernweiber verkleidet um näher an die franzöſiſben
Schützengräben heranzukommen

Zum Falle ron Tſingtau
bemerkt die Neue Züricher Zig Damit erfüllt ſich das
Schickſal der kleinen deutſchen Heldenſchar die genau drei
Monate lang das Bollwerk Deutſchlands im fernen Oſten
gegen den übermächtigen Anſturm Japans zu halten ver
mochte der Mitwelt ein leuchtendes Beiſpiel weſſen deutſche
Treue und Tüchtigkeit fähig iſt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtoſtelle der SaaleZeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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